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il t i t i I e b e ® Stelle
Lettes ©tuttgartcr Sagbtatt: göften, t>or bem föunberffaufenbe mit

(Së gibt fidjerttd) in ber gegenmärfi» einfältigem fersen nieberfnien
gen 3eif beë Xiefffanbeé unferer Vornan«

^}(si). if,tiferatur für ben Süd)erfreunb nid)t fa 3wemtfd)«3Beftfaufa)e 3euuttg.
batb tnieber ein gfeid) berufjigenbeë unb • • • 3d) t?abe mid) an bem Süd)»
frßtjfid) fïimmenbeë Süd)tein, tote eë i^in unb feinen Silbern fei)r üergnügf
unë ber Âônigëberger £r>rifer Siffreb unb münfcf)e nieten anberen baß gteidje.
#ein beftfferf. (Sin #umor, fetbfïrebenb föoffenftid) fotnrnf eë in bie föänbe att
mit farfaftifd)em Stnftrid), ber einem ber jafjftofen £efer, bie fid) immer
XÖilfjetm Sufd) an £reffftd)erf)eif, einem tnieber non bem fenftmenfaf«fd)(eimtgen,
2Jîa£ (Sftft) an feineren Nuancen gfeid)» unmafyren, trüben, fdjmalsigen, ad) fo
fommt bumm'en „Romanen" fangen taffen.

_ @äbe eë - eine mafjri)aft roürbige
9er Sag, Sertin: Aufgabe, an beren £t>fung nid)f su

(Së ergeben ft'd) barauë bie fpaf» stneifetn iff - eine (Sourff)ë»Sîafyter»
figffen (Situationen ber £äd)ertid)feit, @efeftfd)aft, bann mürbe id) norfd)tagen,
#iebe unb <5tid)e eineë tiferarifd)en #einë ©djrift atë Sîtfgfiebergabe su
5forefffed)ferë gegen einen £tterafur» »erteilen.
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©rurf unb Verlag: 33erlag „3appelnbe £eintt>anb", 3ärtd>.

Zündende Parodie aâuWandS „größte

Dichterin" Hedlvig Lourths-Mahler
GsebSK Zm MeubessB MMenesn

Kurts Maler
Emâblingsroman des deutschen Volkes

Von Alfred Kein
Mit Karrikaturen von dem bekannten

Graphiker Johannes Thiel
Preis kartonniert Fr. ^50

(Nachnahme 25 Cts. mehr)

GNetskiê HSU NVZiie
Neues Stuttgarter Tagblatt: göhen, vor dem Hunderttausende mit

Es gibt sicherlich in der gegenwärti- einfältigem Herzen niederknien

gen Zeit des Tiefstandes unserer Roman- ^literatur für den Bücherfreund nicht sa Rheimsch-Westfausche Zeitung.
bald wieder ein gleich beruhigendes und - - - Ich habe mich an dem Büch-
fröhlich stimmendes Büchlein, wie es lein und seinen Bildern sehr vergnügt
uns der Königsberger Lyriker Alfred und wünsche vielen anderen das gleiche.
Hein beschert. Ein Humor, selbstredend Hoffentlich kommt es in die Hände all
mit sarkastischem Anstrich, der einem der zahllosen dieser, die sich immer
Wilhelm Busch an Treffsicherheit, einem wieder von dem sentimental-schleimigen,
Max Eyth an feineren Nuancen gleich- unwahren, trüben, schmalzigen, ach so

kommt.... dummen „Romanen" fangen lassen.

^ Gäbe es - eine wahrhast würdige
Der Tag, Berlin: Aufgabe, an deren Lösung nicht zu

Es ergeben sich daraus die spas- zweifeln ist - eine Courths-Mahler-
sigsten Situationen der Lächerlichkeit, Gesellschaft, dann würde ich vorschlagen,
Hiebe und Stiche eines literarischen Heins Schrift als Mitgliedergabe zu
Florettfechters gegen einen Literatur- verteilen.
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